
Rechtsverordnung über Übergangsregelungen zum Kirchlichen
Gesetz über die Wahrnehmung der Verwaltungsaufgaben kirchlicher

Rechtsträger sowie über die Verwaltungs- und Serviceämter und
Evangelischen Kirchenverwaltungen in der Evangelischen

Landeskirche in Baden
(ÜbergangRVO - ÜRVO)

Vom 15. Juni 2021 (GVBl. Teil I, Nr. 34, S. 94)

Der Evangelische Oberkirchenrat hat nach § 18 Nr. 5 des Kirchlichen Gesetzes über die
Wahrnehmung der Verwaltungsaufgaben kirchlicher Rechtsträger sowie über die Verwal-
tungs- und Serviceämter und Evangelischen Kirchenverwaltungen in der Evangelischen
Landeskirche in Baden vom 23. Oktober 2019 (GVBl. 2020, S. 2), zuletzt geändert am 21.
Oktober 2020 (GVBl. 2021, Teil I, Nr. 6, S. 5) folgende Rechtsverordnung erlassen:

§ 1
Übergangsregelung zu § 3 VSA-G

1Für die Aufgaben nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 bis 6 VSA-G gilt die Erbringungspflicht
der Verwaltungszweckverbände ab dem 1. Januar 2023. 2Die Kirchengemeinden und Kir-
chenbezirke sind ab 1. Januar 2023 verpflichtet für sich und ihre unselbstständigen Werke
und Dienste die Aufgaben nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 bis 6 VSA-G von dem zuständigen
Verwaltungszweckverband wahrnehmen zu lassen.

§ 2
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. Juli 2021 in Kraft. Sie tritt am 31. Dezember 2022
außer Kraft.
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